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Sabotage am Frieden Europas ,
K •

gen

Beschießung von Madrid

Madrider Straßen angeschlage
das nationale Spanien !" , „ Bl

Wöchentlich
mit einer täglichen

So viel Worte , so viel Lügen !

Wir wissen nicht , aus welcher trüben Quelle diese
„ Informationen

"
stammen , aber wir wissen , daß sie von An¬

fang bis Ende lügenhafte Erfindungen sind !

« an Sebastian , 24 . Nov . Wie Überläufer berichten , wer¬
den seit einiger Zeit immer wieder Plakate in den

,en mit Inschriften wie : „ Es lebe
— , „ Bald kommt die Stunde der Ge¬
rechtigkeit und Wahrheit !" Auch wurden heimlich die
nationalspanischen Farben an die Hauswände gemalt . Trotz
strenger Überwachung wiederhole sich dies fast jäe Nacht .
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2000 Granaten belegt .

Unter diesen Umständen sieht die Bevölkerung dem meist
sehr strengen Madrider Winter mit größter Sorge entgegen ,
und immer stärker wird die Sehnsucht , daß die nationalen
Truppen die Stadt bald befreien und den Leiden der schwer¬
geprüften Einwohnerschaft ein Ende bereiten mögen .

Der Schrei nach Befreiung .

Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf . . für einen Monat RM . 2.- ein .
nummere

‘ 2‘35’ 42 Bestellgeld , Einzel -
TrS ^ r ^ ud N »:sI „ »

d ? ugsbestWungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
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Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund -
Preis 7 9ipf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 60 Rpf -, sonst laut Preisliste Nr . 5
Nachlatzstaffel 8 . — Für die Ausnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzenwird lerne Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen -Annahme 9 '/z Uhr vormittags .Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

In 1 % Stunden mit

Eine Havasmeldung .

Paris , 25 . Nov . ( Funkmeldung ) . Wie Havas aus
Madrid meldet , haben am Mittwoch , gegen 22 .30 Uhr , die
nationalen Truppen mit einer heftigen Beschießung
von Madrid begonnen . Bis Mitternacht seien über
2000 Granaten abgefeuert worden . Die Beschießung
habe um Mitternacht « och angedauert .

Typhus und Blattern wüten in der Stadt .

San Sebastian , 24 . Nov . Der Gesundheitszustand
der Bevölkerung Madrids hat sich , den Berichten von Über¬
läufern an der Madrider Front zufolge , in erschreckendem
Maße verschlechtert . Typhus , Blattern und andere

Seuchen fordern unter der durch Hunger und Kälte ge¬
schwächten Einwohnerschaft immer mehr Todesopfer .

Die Ursachen für die Ausbreitung der genannten Seuchen
liegen klar auf der Hand . Die Lebensmittelknappheit wirtt
sich von Monat zu Monat stärker aus . Dazu kommt der
Mangel an Heizmaterial sowie an warmer Kleidung und
Decken , die größtenteils von den bolschewistischen Horden „ be¬
schlagnahmt

" worden sind . Von einer geregelten Straßen -
remigung ist natürlich seit langem keine Rede mehr , und die
sanitären Anlagen verfallen nach und nach völlig .

ßiftet brandmarken ! Mit solchen publizistischen Gangster¬
methoden kann man dem nationalsozialistischen Deutschland

nicht mehr kommen !

Wie oft sollen wir es sagen : Es ist bei uns nicht üblich ,
dem Minister eines befreundeten Landes , der nach Deutsch¬
land kommt , zwecks „ Förderung des Wunsches zur Schaffung
eines engeren gegenseitigen Verstehens

"
, Forderungen zu

stellen und ihm die Pistole auf die Brust zu setzen ! Alle
. Kombinationen in dieser Richtung tragen also schon von vorn¬

herein den Stempel der Lijge auf der Stirn .
Wenn der diplomatische Korrespondent des „ Manchester

Guardian " dann seinem lügnerischen Elaborat die Krone auf¬
setzt , indem er seine Regierung auffordert , diese uns so dreist
unterschobenen „ Vorschläge

"
, die das „ größere Deutschland im

Embryo "
enthielten , als unannehmbar zurückzuweisen , weil

ihre Annahme eine .Krise der englisch - französischen Beziehun¬
gen

" bedeuten und außerdem dje „ englisch - amerikanischen Be -
sichungen

" stören würde usw ., dann wissen wir , was man mit
liefen fortgesetzten infamen Unterstellungen Deutsch¬
land gegenüber bezwecken möchte .

Wer werde « auch i « Zukunft diese « polittsche « Gangster -
« rethodea mit der ih « e « gebührende « Deutlichkeit ent -
gegeatrete « und de « publizistische « Strauch¬
ritter « die Maske vom Eeiicht reiße « . Des « wir fi « d
mehr dea « je überzeugt , daß , solange diese » iuternatio -
« alen Brunnenvergiftern , die jede Fühlungnahme zu
lügenhafter Hetze benutzen , nicht das Handwerk gelegt ist ,
alle politischen Besuche und Besprechungen zweck¬
los sind und nut zu einer Verwirrung der
ß » ter « atio » alr « Lage beitragen könne « .

Ablehnung der unverantwortlichen

Pressemanöver in England .

London , 25 . Nov . ( Funkmeldung ) . Die „ Times " nimmt
wie auch „ Daily Telegraph

"
gegen die unverantwort¬

lichen Pressemanöver über die deutsch - englische Füh¬
lungnahme Stellung . Das Blatt sagt u . a ., Chamberlains Er¬
klärungen , die die Pressespekulationen über die Halifax -
Besprechungen , die er als „ nicht nur unverantwortlich

"
, fon -

dern auch als „ höchst ungenau
"

hingestellt hätte , werden in
diplomatischen Kreisen wegen ihrer heilsamen Wirkung be -
SfüBt Die Wirkungen solcher Spekulationen könnten höchst
schadenbringend sein . In der Tat fei der augenblickliche Zweck
des Besuches in Deutschland der gewesen , den ersten Schritt
aus die Schaffung einer Atmosphäre hin zu tun ,
m der künftige und mehr konkrete Beratungen fruchtbringend
sein könnten . Versuche , den Gang der Dinge zu forcieren ,
wurden eher einen neuen Rückschlag herbeiführen . Nach zu¬
ständiger britischer Ansicht handele es sich eher um eine
Aufgabe schrittweiser als substanzieller
Vorbereitung , die , wenn die Halifax - Reise wirklich
Nutzen bringen sollte , die kommenden Monate ausfüllen müsse .

Eine französische Zurückweisung .

Paris , 25 . Sept . ( Funkmeldung ) . Im „ Figaro
"

schreibt
Wladimir d '

Ormesson in allerschärfster Form
gegen die Entstellung und Übertreibung einer gewissen Presse
im Zusammenhang mit dem Besuch von Lord Halifax in
Deutschland . Der Lärm , den man um diesen Besuch gemacht
habe , sei nicht nur lächerlich , sondern auch schäd -
l r ch. Es gäbe eine Art , Gerüchte in die Welt zu setzen , sie
zu übertreiben und zu dramatisieren , die geradezu anekele .
Keine Diplomatie könne in einer derartigen Jahrmarkts¬
atmosphäre leben . Den wahren Inhalt der Besprechungen
des Führers mit Lord Halifyx kenne man nicht im einzelnen ,
und man müsse es deshalb bleiben lassen , Kommentare zu
fabrizieren .

Der Führer zu Gast in der

japanischen Botschaft .

Feier des Jahrestages des Abschlusses des Antikomiutern -
Abkommens .

Berlin , 25 . Nov . ( Funkmeldung .) Der Führer und
Reichskanzler war am Mittwochabend aus Anlaß des Jahres¬
tages des Anttkomintern -Abkommens Gast des kaiser¬
lichjapanischen Botschafters Graf Musha -
k o j i . Ferner waren an diesem Abend in die japanische
Botschaft geladen : Der italienische Botschafter A t t o l i c o
mit einigen Herren der italienischen Botschaft , von deutscher
Seite Ministerpräsident Göring , Reichskriegsminister von
Blomberg , der Stellvertreter des Führers , Reichsminister
Heß , Generaladmiral Raeder , die Reichsleiter Rosen¬
berg und Reichsjugendführer von Schirach , als Stell¬
vertreter des Reichsministers des Auswättigen Staats¬
sekretär von Mackensen , Botschafter von Ribben¬
trop , die Staatssekretäre Dr . Meißner , Lammers
und Funk sowie Gauleiter Bohle .

6 Ausaaben Weritäglich nachmittags .“
Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends , außer Sonn . » . Feiertags .

Unterhalttmgsbeilage .
Berliner Büro : Berlin -Wilmersdorf .

Politische Gangster - Methoden .

Berlin , 24 . Nov . _ Unter dieser Überschrift schreibt die
Nationalsozialistische Parteikorrespondenz :

? * ** J ?or
„ kurzem sahen wir uns genötigt , mit deutlichen

Worten Pressemanövern entgegenzutreten , die noch vor dem
Besuche des Lordpräsidenten Halifax verfuchten , mit dreisten
Unterstellungen die internationale politische Atmosphäre zu
vergiften . Man hätte annehmen sollen , daß diese überall ver¬
standene klare Antwort auf derartige für die Besserung der
internationalen Beziehungen denkbar „ ungeeignete Methoden

"

genügt hätte , nun den verantwortungslosen Elementen in der
ausländischen Presse die Lust zu nehmen , ihre ebenso lächer¬
lichen wie gefährlichen Machenschaften fortzusetzen .

Diese Hoffnung war trügerisch ! Nach dem Besuche des
Lordprafldenten Halifax wurde die Lügenflut eines Tei¬
les der ausländischen Presse schlimmer denn zuvor .
Angebliche „ Forderungen

"
, „ Wünsche

" und Behauptungen Uber
mehr oder weniger „ politische Erpressungen

" des Führers sind
nach wie vor in den Spalten dieser Blätter Themen des Tages .
So liefert uns neuerdings der „ Manchester Guardian " ein
Musterstück lügenhafter Berichterstattung .

Der diplomatische Korrespondent diesem Blattes berichtet ,
daß deutscherseits in den Besprechungen mit Lord
Halifax „ F o r d e r u n g e n "

g e st e l l t worden seien , die
sich in folgenden Punkten zusammenfassen ließen :

1 . Deutschland sei bereit , dem Völkerbund unter
einer Reihe von Bedingungen , die sich auf bestimmte
Punkte des Versailler Vertrages und die Aner¬
kennung der italienischen Oberhoheit über Messinien
beziehen , wieder beizutreten .

2 . England werde von Deutschlans ausgefordert ,
einer Reorganisation des tschechischen
Staates nach dem Muster des Schweizer Bundes¬
systems zuzustimmen , wobei das Sudetenland den
Charakter eines Schweizer Kantons erhalten solle .

3 . E n g l and werde aufgefordert , sich zu verpflichten ,
der österreichischen Regierung keiner¬
lei diplomatischen , politischen oder
militärischen Beistand zu geben .

4 . Deutschland verpflichte sich , die Kolo¬
nial f r a g e für eine Periode von sechs Jahren
nicht aufzu greifen , und verspreche , später
keinerlei Flotten - oder Militärbasen in seinen
früheren Kolonien einzurichten .

5 . Deutschland verpflichte sich , den Frieden in
Spanien wiederher zu st eilen , sobald die
britische Regierung die Regierung in Salamanca de
jure anerkannt habe usw .

Ar M mMMle vlllMdmm
Die Lügen des „ Manchester Guardian " über den Halifar - Besuch .

Antwortnote Francos bei Lord Plymouth
eingegangen .

London , 25 . Nov . ( Funkmeldung ) . Wie der „ Daily
Herald " meldet , soll die Antwort General Francos auf die
Note des Nichteinmischungsausschusses über die Zurück¬
ziehung der Freiwilligen am Mittwoch beim Vor¬
sitzenden des Nichteinmischungsausschusses Lord Plymouth ein¬
gegangen sei » ,

"

Die religiöse Freiheit .

Die Worte , die Reichsminister K e r r l in seiner großen
Fuldaer Rede über die deutsche Kirchensrage und das
Verhältnis von nationalsozialistischer Weltanschauung und
Religion geprägt hat , sind in ganz Deutschland und auch jen¬
seits der Reichsgrenzen sehr ernst gelesen und überdacht wor¬
den . Eines der schwierigsten Probleme des neuen Deutschlands
wurde darin um einen weiteren wesentlichen Schritt gefördert .
Hinter jedem Satz der Rede stehen lange Erörterungen , die
mit den Vertretern aller Konfessionen und religiösen Gemein¬
schaften monatelang geführt werden mußten . Die Rede faßt
zusammen und schließt in einem gewissen Sinne ab . Daher
ihre entschiedenen Feststellungen von grundsätzlicher Bedeutung ,
daher auch die Wahl des Ortes , an dem sie gehalten wurde ,
eines Ortes , der durch mancherlei Bischofskonferenzen und
kirchliche Kundgebungen bekannt geworden ist .

Es wäre grundfalsch , wenn man den Worten des Reichs¬
ministers für kirchliche Angelegenheiten das Bestreben unter¬
schieben würde , durch einen „ diktatorischen Entscheid

" die kirch¬
lichen Verhältnisse in Deutschland zu ordnen . Davon kann
nicht im geringsten die Rede sein . Vielmehr ist das Gegen¬
teil spürbar , durch neue , noch genauere und nicht mißzuver¬
stehende Erläuterungen im Sinne der großen Erklärun¬
gen des Führers die Stellung des Staates zu den reli¬
giösen Gemeinschaften unseres Volkes zu umreißen . Man kann
von einem „ Reinigungsversuch

"
sprechen , der unternommen

wurde , um die religiösen Probleme aus den vielen und
schiefen Fragestellungen der privaten oder halbprivaten Dis¬
kussionen herauszureißen . Die Rede Kerrls führte zum Wesent¬
lichen zurück und stellte damit jeden einzelnen Deutschen wie¬
der vor die Grundfragen , die bei allen Behandlungen des

religiösen Problems entscheidend sein sollten .

.Zu diesen Grundfragen gehörte zweifellos die Kenn¬
zeichnung auch d es Nation al sozialismus als
einer nicht religionsfremden und religions¬
feindlichen , sondern selb st religiösen Be¬

wegung . Adolf Hitler hat diesen religiösen Grund der

nationalsozialistischen Weltanschauung immer wieder als sein
persönlichstes Bekenntnis unterstrichen . Auch Reichsminister
Kerrl legte noch einmal

"
diesen religiösen Sinn des gesamten

nationalsozialistischen Wollens mit klaren , unwidersprechbaren
Worten fest . Er charakterisierte diesen Kampf um die heilig¬
sten Kräfte des deutschen Volkes , dieses Ringen um einen
inneren sozialen Ausgleich und eine ständige gegenseitige Hilfs¬
stellung als Ausdruck eines positiven Christen¬
tums , das sich nicht durch Dogmen drängeln läßt , sondern
die praktische Pflichterfüllung als einen wesentlichen Erundzug
einer echten religiösen Haltung ansieht .

Aus diesem religiös politischen Erunderlebnis ergeben
sich alle Konseguenzen für die Behandlung religiöser und kirch¬
licher Fragen durch das Dritte Reich , ergibt sich vor allem die
klare Folgerung für die Abgrenzung der Einfluß¬
sphären von politischer Führung und j « em religiösen oder
religiös kultischem Bemühen . Die Rede Kerrls setzte als das
große Ziel dieser Auseinandersetzung die eindeutige und klare
Trennung von StaatundKirche . Allein durch diese
Trennung kann dem Staate gegeben werden , was des Staates
ist und der Religion jener Wirkungsbereich , der allein aus
innerem religiösem Erlebnis gespeist wird und nicht aus Ziel¬
setzungen , die immer wieder in andere Machtbereiche über¬
greifen und in ihnen bestimmend werden möchten . In diesem
Zusammenhang ergibt sich für den Nationalsozialismus die
Abgrenzung vöm konfessionellen Religionsunterricht , von dem
Schulunterricht des Staates , ergibt sich aber auch der Zwang
zu einer klaren Entscheidung der finanziellen Voraussetzungen
aller Kirchen und religiösen Gemeinschaften in Deutschland .
Im Prozeß einer gesunden Entwicklung sollen die Kirchen und
religiösen Gemeinschaften auch finanziell auf sich selbst ge ="

stellt werden . Die Eintreibung der Steuern für die Kirchen
durch den Staat wird einem Wbau entgegengeführt . Wer
religiös einer Kirche oder Freikirche angehört , zahlt unmittel -

Der englische Ministerpräsident Chamberlain sah sich
veranlagt , ans diesbezügliche Anfragen heute im Unter¬
haus alle diese Spekulationen nicht nur als
unverantwortlich , sondern auch als höchst « « -
richtig zu bezeichnen . Wir möchten sie als freche
und uuoerfchSmte politische Berleumdnn -

ihre Verbreiter als internationale Brnnnenver -
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Was vorauszusehen war :

Konferenz handele .
*

Überlastung der Transsibirischen Bahn

union

wörtlich , das die Befehle Stalins über die bevorzugte Behand¬
lung von Kriegstransporten nach dem Fernen Osten nicht ge¬
nügend beachtet habe . Auch daraus kann man er -
fchen , daß Sowjetruhland Kriegsmaterial in großem Umfang
nach dem Fernen Osten schafft .

revolutionären Tat .
"

sozialdemokratischen Innenminister MM . Dormoy . So

schreibt der Jnnenpolitiker des „ Echo de Paris
' : Wenn „Frank¬

reich eine fähige und gutwillige Regierung hätte , so wäre der

sozialdemokratische Innenminister bereits verhaftet und des

Verbrechens gegen die Sicherheit des Staates beschuldigt wor¬

den . Das französische Regime würde die Lächerlich¬

keiten nicht länge überleben , mit denen Dormoy

es mit seiner „ Inszenierung der Affäre der Cagoulards

überhäufe .

Sowjetgeneral für China ?
Kein Botschafter , sondern ein General . — Wer verbirgt sich hinter dem Namen Luganec - Orelski

Der französische Innenminister
heftig angegriffen .

Paris , 25 . Nov . ( Funkmeldung ) . Im Zusammenhang
mit dem Vorgehen gegen die Geheimbünde
wendet

^ ftch iM Teil der Pariser Morgenpresse heftig gegen den

Nelle FeWellmgeil zu der Pariser DWimg
"

Bor dem weiteren japanischen Vormarsch
am Tai - See .

Schanghai , 24 . Nov . ( Ostasiendienst des DRV .) Japa¬
nischen Berichten zufolge haben auch am Mittwoch im Kampf¬
gebiet am Tai - See keine Veränderungen stattgefunden . Die
Japaner bereiten am nördlichen Seeufer im Abschnitt
Wuhsi und im Süden bei Wuseking den weiteren Vor¬

marsch vor .
Die chinesische Schlüsselfestung Kiangyin

am Südufer des Jangtse wurde am Mittwoch von der Land -
und Flugseite her mit schwerer Artillerie be¬

schossen . Die japanische Jangtse - Flotte wurde um zwei
weitere Kreuzer verstärkt .

8v jähriger arabischer Freischärler¬
führer zum Tode verurteilt .

Demonstrationen und Gnadengesuch der arabischen Parteien
und Organisationen .

Jerusalem , 24 . Nov . Das Militärgericht in Haifa führte
am Mittwochvormittag als ersten Militärgerichtsprozeh eine
Verhandlung gegen den ältesten der am Montag bei Jenin
gefangenen ">ier arabischen Freischärler durch . Der Ange¬
klagte , der jede Schuld abstritt , war der 80jährige Sche .ch
Farhan S a a d i , ein engerFreundFauziKaukäd -
' ch i s , der im vorigen Jahr der Anführer der arabischen
Freischärler war uns jetzt verbannt ist .

Der Milttärgeiichtsbof fällte das Todesurteil , das
der Angeklagte würdevoll und vollkommen ruhig aufnahm .
Die Ilrreiisbejrätigung liegt in Händen des
Höch ft kommandierenden der britischen Truppen in
Palästina . Seine Entscheidung ist in den nächsten Tagen zu
erwarten . Der Prozeß gegen die drei übrigen Gefangenen
wird später durchgeführt .

Während de r Verhandlungen demonstrierten
zahlreiche Araber vor dem Gerichtsgebäude , doch
wurden die Demonstranten bald auseinandergetrieben . Die
Arabische Verteidigungspartei und andere arabische Organi¬
sationen sowie hervorragende Einzelpersönlichkeiten bereiten
eine sofortige Eingäbe an den Höchstkommandieren¬
den der britischen Truppen in Palästina vor , durch die sie
die Begnadigung des 80jährigen , zum Tode verurteil¬
ten Scheichs Farhan Saadi erwirken wollen .

prüfbar . Warschauer Meldungen über Vorgänge in Sow¬

jetrußland haben sich häufig schon aks nicht völlig zutreffend

erwiesen . Auf der anderen Seite ist aber bekannt , daß Mos¬

kau China in jeder Weise unterstützt und erst vor wenigen
Tagen mußte selbst das Reuterbüro melden , daß im Lust -

kampf über Nanking ganz neue sowjetrussische
Flugzeuge von den Chinesen eingesetzt worden

seien . Daß Moskau den Chinesen auch gern militärische Be¬

rater zur Verfügung stellt , ist sicher . Trotzdem ist es fraglich ,
ob man dazu den oben geschilderten Umweg gehen würde .

Auf der anderen Seite ist auch, wenn jetzt bisher unbekannte

sowjetrussische Diplomaten auftauchen , zu bedenken , daß eine

Erotzzahl der bekannten Sowjetdiplomaten sich der besonderen
Fürsorge der GPU . zu erfreuen hat , also eher mit einem

Eerichtsprozeß als mit einem neuen Posten rechnen muß . Im

Zusammenhang mit diesen Vorgängen verdient aber auch eine

Darstellung des sowjetruffischen Blattes „ Stern vom Stillen
Ozean " Beachtung , in der über die Verstopfung der

Transsibirischen Bahn durch Transporte ge¬
klagt wird . Das Blatt macht dafür das Bahnpersonal verant -

Eine Erklärung Chamberlains im Unterhaus .

London , 24 . Nov . Ministerpräsident Chamberlain
gab im Unterhaus eine Erklärung über den
Halifax - Besuch in Deutschland ab .

Einleitend erklärte der Ministerpräsident , daß der Halifax -
Besuch in Deutschland , wie der Schatzkanzler Simon im
Unterhaus am 12 . November bereits mitgeteilt habe , völlig
privat und inoffiziell gewesen sei . Wie das Haus
aber wisse , sei vereinbart gewesen , daß Halifax den Führer
sehen sollte . Vereinbarungsgemäß habe dieser Besuch dann am
19 . November in Berchtesgaden stattgefunden , wobei Halifax
vom Reichsaußenminister Freiherrn von Neurath begleitet
gewesen sei . Während seines Besuches habe Halifax auch Ge¬
legenheit gehabt , Generaloberst Göring , Dr . Goebbels
und andere prominente Persönlichkeiten in Deutschland zu
treffen . Diese Unterhaltungen seien vertrau¬
lichen Charakters gewesen , und das Haus werde , dessen
sei er sicher , fuhr Chamberlain fort , nicht erwarten , daß er
rn diesem Stadium eine weitere Erklärung über sie abgeben
werde . „ Ich bin jedoch z u f r i e d e n , daß der Besuch wertvoll
im Hinblick auf die Förderung des Wunsches zur
Schaffung eines engeren gegenseitigen Ver¬
stehens gewesen ist , ein Wunsch , von dem ich glaube , daß er
ganz allgemein in beiden Ländern empfunden wird "

.
Der konservative Abgeordnete Horsbrugh fragte

darauf den Ministerpräsidenten , ob er die Vermutungen kenne ,
die über diese Unterhaltungen in der englischen
Morgenpresse erschienen seien ? Chamberlain erwiderte
darauf , er wolle klar machen , daß diese Spekulationen

„
Der WisMW mtvol ! für das gegenseitige Wehen .

"

as . In England hätte man es offenbar gern gesehen ,
wenn die Deutschlandreise des Lord Halifax und der ange¬
kündigte Besuch des französischen Ministerpräsidenten
Ehantemps und seines Außenministers Delbos durch Be¬

sprechungen mit dem amerikanischen „ Sonderbotschafter
"

Norman Davis ergänzt worden wären . Die ameri¬
kanische Regierung hat jedoch derartige Drei -

mächte - Vesprechungen als unzweckmäßig be¬

zeichnet und Norman Davis mitgeteilt , es sei besser , wenn
er von Brüssel direkt nach Amerika zurückkehre . Das dürfte
immerhin eine Enttäuschung für diejenigen Kreise in Eng¬
land und Frankreich sein , die schon von einer engen Zu¬
sammenarbeit mit den Vereinigten Staaten träumten .
Andererseits wird

'
auch Norman Davis einigermaßen ent¬

täuscht nach Amerika zurückkehren . Die Frage , ob sein Aus¬

flug nach Europa gelohnt hat , wird er kaum bejahend beant¬
worten wollen , denn die Brüsseler Konferenz hat
sich als völliger Fehl sch lag erwiesen . Ihr ist
gestern das Begräbnis erster Klasse zuteil geworden , mit
dem man schon seit einigen Tagen rechnete . Die Zahl der

„ Entschließungen
"

ist durch diese Konferenz , die zwar offiziell
nur vertagt , tatsächlich aber beendet wurde , um einige ver¬
mehrt worden . Das ist aber auch alles . Denn in der Praxis ,
d . h . im Fernen Osten , bleibt alles beim alten . Kein Wunder ,
daß die kleineren Staaten , die zur Konferenz hinzu¬

gezogen wurden , ziemlich verschnupft sind . Sie

empfinden deutlich das Sinnlose und Beschämende
bei der Einberufung einer Konferenz , deren Aussichtslosigkeit
man hätte voraussehen müssen und stellen die nur zu be¬

rechtigte Frage , weshalb die betreffenden Großmächte eigent¬
lich so viele Staaten zu wochenlangen fruchtlosen Diskussionen
nach Brüssel einluden , wenn sie selbst nicht die Absicht und

Möglichkeit zur Anregung irgendwelcher positiven Maß¬
nahmen hatten . Der Eindruck ist denn auch in Brüssel ziem¬
lich allgemein , daß das Ansehen der „großen west -

lichen Demokratien " durch die Fernostkonferenz eine

starke Einbuße erlitten hat .

nicht nur unverantwortlich , sondern auch höchst un¬

richtig gewesen seien . u . . .
Auf eine weitere Anfrage erklärte Chamberlain , dag die

französische Regierung natürlich nicht über das

Ergebnis der Besprechungen informiert wor¬

den sei .
Im Anschluß teilte Chamberlain auf Anfrage des

Oppositionsleiters A t t l e e offiziell mit , daß der f r a n z o -

fische M i n i st e r p r ä s i d e n t und der Außenminister eine

Einladung nach London zum Zwecke eines Meinungs¬

austausches über die internationale Lage für den 29 . und

30 . November angenommen hätten .
Auf die Frage des linksradikalen Abgeordneten Rath -

b o n e , ob die englische Regierung es nicht für ratsam halte ,
freundschaftliche Ministerbesuche mit Prag
und Moskau auszutauschen ( !) erwiderte Chamberlain :

„ N e i n "
. Der Außenminister habe kürzlich Gelegenheit ge¬

habt , den tschechoslowakischen Außenminister in Genf und

Litwinow - Finkelstein in Brüssel zu sprechen und mit ihnen

Ansichten auszutauschen .

Eine amtliche Berichtigung .

London , 24 . Nov . Wie nachträglich amtlich berich¬

tigt wird , hat Ministerpräsident Chamberlain in seiner Ant¬

wort auf die Anfrage des Labour - Abgeordneten Henderson

gesagt : „ Keine Zusicherungen sind gegeben worden . Was die

französische Regierung anlangt , so ist sie natürlich
noch nicht über das Ergebnis der Besprechungen informiert
worden usw .

" — In der ursprünglichen Fassung des Parla¬

mentsdienstes von Preß Association fehlte das Wort „ noch "
.

„ Geheimausschuh der

Eingehende Vernehmung
des Generals Duseigneur .

Paris , 25 . Rov . Wie Havas berichtet , hat der Direktor
der Sicherheitspolizei der Presse am Mittwochabend mitge -
ieilt , daß die Bezeichnung '

„ Kapuzenträger
"

( cagoulards )
von nun ab nicht mehr gebraucht werde , weil man den wirk¬
lichen Namen der Verschwörer kenne . Die entdeckte Organi¬
sation trage den Namen „ Geheimausschuß der revo¬
lutionären Tat “

. Die Mitglieder des „ Stabes " be -
fässen eine blau -weiß - rote Armbinde mit einem in königs -

- blauer Emaille ausgeführten Abzeichen , das eine Lilie zeige .
Zwei solcher Armbinden seien bei einer Haussuchung in der
Wohnung eines flüchtigen Warenhausangestellten vorge¬
funden worden .

Zu den Verhaftungen bemerkt « der Polizeidirektor , daß
das Verhör eines festgenommenen Fliegerunteroffiziers er¬
wiesen habe , daß er dem „ Geheimausschuß der revolutionären
Tat "

angehörte und eine Villa bei Paris bewohnte , in der
ein „ geheimes Gefängnis

" vorbereitet worden fei . Verhaftet
worden feien außerdem drei Algerier , und zwar ein kauf¬
männischer Vertreter , ein Schriftsteller und ein Bauer , die
einer Vereinigung „ Das französische Algerien "

angehörten
und mit dem gegenwärtig in Brüssel befindlichen Sekretär
der royalistischen Zeitschrift „ Courrier Royal

" in Verbin¬
dung gestanden haben sollen . Auch die drei Algerier sollen
Mitglieder des „ Geheimausschusses der revolutionären Tat "

gewesen sein . Sie haben angeblich gestanden , während
anderthalb Monat etwa 15 000 Franken erhalten zu haben .
Die Untersuchungsbehörden nehmen an , daß die drei Algerier
den Auftrag gehabt hätten , sichere Leute für die Möglichkeit
eines Patsches anzuwerben .

Der General Duseigneur , der von der Polizei am
Mittwoch eingehend verhört worden ist , wird die Nacht im
Polizeigebände verbringen , jedoch ist über feine Freilassung
noch nicht entschieden .

Die Polizei hat nach einem Havas -Bericht in Tou¬
louse einen beträchtlichen Fund an Militär¬
gewehren gemacht , die in einem Krankenhaus ein -
aemauert waren . Ein anderes Waffenlager soll in einer
Fabrik in der nahen Umgebung von Toulouse entdeckt
worden sein .

as . Berlin , 25 . Nov . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬

teilung .) Der „ Völkische Beobachter
"

gibt heute eine War¬

schauer Meldung wieder , nach der der Name des neuen für

China ernannten sowjetrussischen Botschafters Luganec -

O r e l s k i in sowjetrussischen diplomatischen Kreisen u « be -

kannt ist . Es verlautet daher in gut unterrichteten Kreisen ,

daß Luganec -Orelski ein Deckname sei , unter welchem

sich einer der bedeutendsten roten Generale

aus der nächsten Umgebung Woroschilows

verberge , der als diplomatischer Vertreter der Sowjet -

nach China gehe . Diese Darstellung ist schwer nach -

bar . Warschauer Meldungen über Vorgänge in Sow -

Jtalien empfiehlt völlige Auflösung .

Brussel , 24 . Nov . Die Ostasien - Konferenz hat am Mitt¬

woch ihre Schlußsitzung abgehalten , in der die angekündigte
Erklärung erörtert wurde , jedoch nicht die erfor¬
derliche Einstimmigkeit fand .

Der chinesische Vertreter , Wellington Koo , nahm dazu
Stellung , indem er u . a . ausführte : Der neue Entwurf betont
wie der ursprüngliche gewisse allgemeine Grundsätze . Die

chinesische Abordnung glaubt jedoch , daß eine bloße B e -

tonung dieser Grundsätze nicht als ein be¬

friedigendes Ergebnis der Konferenz be¬

trachtet werden kann . Sie bedauert , daß ihre auf der

Konferenz vorgebrachten Anregungen hinsichtlich der An¬

nahme gewisser positiver und konkreter Maßnahmen von der

Konferenz nicht geprüft worden sind . Sie stellt fest , daß die

Unterbrechung der Konferenzarbeiten nur zeitweilig sein soll
und daß diese für zweckmäßig gehalten wurde , um gewissen
an der Konferenz teilnehmenden Regierungen Zeit zu einem

Meinungsaustausch zu geben und sw weiter alle friedlichen
Methoden untersuchen zu lassen . Was diese weiteren Ver¬

suche einzelner Regierungen betrifft , so muß die chinesische
Abordnung ihre Überzeugung dahin aussprechen , daß ein

solches neues Bemühen nur dann erfolgreich sein kann , wenn

es bald und in aktiver Weise erfolgt . _
Wellington Koo erklärte zum Schluß , daß er der Kon¬

ferenzerklärung mit diesen Vorbehalten zustimme .

bar an diese Kreise den finanziellen Beitrag , den sie benötigen
Nicht mehr der Staat finanziert die Kirchen , sondern die

Gläubigen selbst . Das ist eine klare eindeutige Folgerung , die
mit dem Unwesen der sogenannten „ Steuerchristen

" aufräumt
und der echten religiösen Verbundenheit gegenüber leider nur

allzo oft vorhandenen Scheinbekenntnissen Raum schafft .

Es sind große Summen , die Reichsminister Kerrl in diesem
Zusammenhang als das Steueraufkommen der Konfessionen
und religiösen Gemeinschaften in Deutschland nannte . Schon
aus der Größe dieser Summen ergibt sich, daß das klar ge¬
steckte Ziel nicht von heute auf morgen verwirklicht werden
kann . Ein Übergang ist notwendig . Dieser Übergang wird
vorn Staate zugestanden . Daß er mit gutem Gewissen und ichne
Reibungen erfolgt , ist der Wunsch aller , die an der endgültigen
Klärung der bisherigen Beziehungen zwischen Staat und
Kirche mit ihrem Herzen interessiert sind .

Wenn bei diesen wichtigen Feststellungen Reichsminister
Kerrl auch mit einigen Worten die „Schuldzrage der Kirchen

"

anschnitt , so ergibt sich diese Haltung aus dem Erlebnis des
nationalsozialistischen Aufstieges von selbst . Auch die Ver¬
treter der Kirchen haben immer wieder zugeben müssen , daß
schwere und grundsätzliche Fehler auf religiösem Gebiet seit dem
Zusammenbruch des Weltkrieges und schon in den Jahren und
Jahrzehnten vorher begangen worden sind . Es wäre sicherlich
vieles anders gekommen , wenn aus der deutschen Geschichte
diese Versäumnisse wegzudenken wären . Es bleibt deshalb das
Recht des Staates , den Finger auf diese Wunden zu legen und
die zukünftige religiöse Freiheit der Deutschen auf einer
Grundlage zu sichern , die allen echten religiösen Reform¬
bestrebungen Bewegungsmöglichkeit und Raum läßt . Daß
alle diese Fragen auch für die wahre Beurteilung des National¬
sozialismus durch das Ausland von entscheidender Bedeutung
sind , braucht nicht besonders bemerkt zu werden . Auch in dieser
Hinsicht ist die Fuldaer Rede ein wesentlicher Beitrag zur
Zurückweisung vieler falscher Vorwürfe , die gegen die Kultur¬
politik des Dritten Reiches erhoben worden sind .

WM WMsMj W Ww MW
Einziges Ergebnis ist der Prestigeverlnst der „ großen westlichen Demokratien "

.

Der italienische Vertreter Gras Aldrovandi Mares -
cotti erinnerte daran , daß er schon zu Beginn der
Konferenz Zweifel an ihrer Nützlichkeit
ausgesprochen habe . Diese Zweifel hätten sich vollauf
bestätigt . Er halte die jetzige Vertagung für durchaus ge¬
rechtfertigt und würde sogar die Auflösung der Kon¬
ferenz für das Richtige halten . Nicht einver¬
standen sei die italienische Abordnung mit den Argumenten ,
die in der Erklärung enthalten feien . Daher könne Italien
der Erklärung nicht zu st immecki .

Außerdem sprachen in der Sitzung Lord Cranborne ,
de Tessan und Norman Davis . Sie hoben hervor , daß es sich
nur um eine — allerdings unbefristete — Unterbrechung der

hauptschristleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des hauptschristleiters : Karl Heinz Kunz .

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kuntz : Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kun, ; für unpolitische Beiträge und
vermischter : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , wirtschaft . Sandel
und Gewerbe : Willi Pempel ; für Umgebung , proviiqnachrichten und den

Sportteil : Heinz Lenbardt ; für den Bilderdienst : die betr. Ressortleiter ;
für den Anzeigenteil : <vtto Kaiser , sämtlich in Wiesbaden .
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MIT UND OHNE MUNDSTÜCK

,c5 Verbrechertums in der vorbeugenden Tätigkeit

uegt . Hierbei mutz die Kriminalpolizei von der Bevölkerung I

unterstützt werden . Das geschieht einmal dadurch , datz jeder

dafür sorgt , datz er nicht durch eigene Nachlässigkeit Anreiz
- u Diebstählen gibt oder die Begehung von Straftaten er¬

leichtert , datz er also die erforderlichen Vorsichtsmaßnahmen

ain eigenen Gut beachtet ; zum anderen dadurch , datz jeder

Volksgenosse durch rechtzeitige und rücksichtslose Anzeige bei

der Kriminalpolizei diese in den Stand setzt , derartige Volks¬

schädlinge auszurotten . H . W . L .

11700 Wiesbadener

besuchten die Bolksbildungsstätte .

Ein vorbildliches Werk der NSE . „ Kraft durch Freude
"

.

Die NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude
"

, die jetzt auf

ein vierjähriges Wirken zurückblicken kann , hat es sich nicht

allein zur Aufgabe gestellt , dem schaffenden deutschen

Menschen den Feierabend so angenehm und abwechslungs -

. reich wie möglich zu gestalten und ihn mit den Schönheiten

unseres Vaterlandes bekannt zu machen , sie ist vielmehr auch
bemüht , den Volksgenosien Belehrung zu geben und Wissen

zu vermitteln . Um dieser nicht weniger wichtigen Aufgabe

aerecht werden zu können , wurde am 1 . Oktober 1937 die

.Volksbildungsstätte Wiesbaden " ins Leben

gerufen . Damit wurde die bereits vor Jahresfrist aufgenom¬
mene Arbeit des deutschen Volksbildungswerkes auf eine

breitere Grundlage gestellt .
Einige statistische Angaben sind erforderlich , um dem

Leser vor Augen zu führen , welchem Interesse diese Volks¬

bildungsarbeit in unserer Stadt begegnet . An insgesamt 103

Veranstaltungen beteiligten sich 11737 Besucher . Sie ver¬

teilen sich wie folgt : An den 30 Vorträgen namhafter Ge¬

lehrten nahmen 5035 Volksgenossen teil , 4600 besuchten die

beiden im Berichtsjahre durchaeführten Ausstellungen . An

18 Vortragsabenden sprachen Wiesbadener Redner zu 1023

Zuhörern . 400 Volksgenosien beteiligten sich an den 24 Ar¬

beitsgemeinschaften und Arbeitskreisen . In 15 Führungen
wurden 288 Teilnehmer mit den Sammlungen des

Nassauischen Landesmuseums vertraut gemacht . An

12 Kursen , vor allem für Sprachen , beteiligten sich 232 Volks¬

genosien , 144 an den 5 Betriebsbesichtigungen und 15 an der
i geologischen Lehrwanderung im Sommer .

Dieses segensreiche Werk soll auch in Zukunft einen

weiteren Ausbau erfahren . Es ist daher zu empfehlen und zu
; wünschen , datz sich noch mehr Volksgenossen an der zweiten
s Hälfte des laufenoen Arbeitsabschnittes , die im Januar 1938

| . beginnt , beteiligen . Das Jnteresie daran ist schon sehr rege ,
r das beweisen die vielen Anfragen , die täglich gestellt werden .

; Viele fühlen das Bedürfnis in sich , ihre geistigen Fähig¬
keiten zu erweitern und einzudringen in die kulturellen Werte

| L unseres Volkstums . Das , was die Volksbildungsstätte allen

| Volksgenosien bietet , ist so umfangreich und so vielgestalttg ,
\ datz eigentlich jeder an ihrer Arbeit Anteil nehmen mutz .

Diese auf dem Boden der Volksgemeinschaft stehende
r Einrichtung dient der Vermittlung einer umfasienden All -

k gemeinbildung auf allen für den deutschen Menschen not -
I wendigen Wissensgebieten und zur Schaffung von Gelegen -

I heiten zur Ausübung feiner Liebhaberei unter fachmännischer

Das war Fall 40 !
Auch Ihnen wird die , ,Asira " helfen . Sie schmeckt so gut , daß man kaum

glauben will , sie sei nikotinarm . Dabei ist ein Nikötingehalt von weniger

als 1% beglaubigt .

Die , ,Astra
" ist eine echte Kyriazi , vollmundig im Aroma und von hoher

Bekömmlichkeit . Ihre Nikotinarmut ist eine gewachsene

EigenschaftderTabakblättendiezu ihrer Herstellung Ver¬

wendung finden . Kein künstlicher Nikotinentzug , keine

chemische Behandlung . Darum : Für alle Fälle — Astral

REICH

an Aroma

ARM

an Nikotin

— Katharinentag . Während der Volksmund vom
k . St . - Clemens -Tage sagt , datz er den Winter bringe , heitzt es

Mvom 25 . November , dem Katharinentag : „ Kathreine hält den
e Winter in ' nem Schreine

"
. — Auf diesen Tag wird allgemein

Mder erste Schnee erwartet , was auch in dem Wort seinen
| Ausdruck findet : „ Die heilige Katharina kommt weiß ge -
i kleidet "

. Wie die Witterung am 25 . November meist be¬

schaffen ist , verrät der Spruch : „ Am Tage der heiligen
- Katharina mutz man unter dem Federbett stecken

" . Wenn
7 auch der Bauer in dieser Jahreszeit das Wetter nicht so sorg -
i- sättig beobachtet wie etwa im Frühjahr , so zieht er sich doch

s an diesem Tag nicht die Decke über die Ohren , sondern meint :
L „ Wie das Wetter um Katharina und Konrad ( 26 . Nov .) , so
• ist

'
s im Winter " und deutlicher : „ Wcnn ' s wintert schon am

Katharinentag , kommt der Eismond sehr gemach
"

. — In
x diesen Tagen mutz man anfangen zu Heizen . Ist das Wetter

am Katharinentag warm , so wird man lange keinen
l Schmutz erblicken ; der Winter wird weitz einfallen und von
I keinem Tauwetter unterbrochen werden . Ist der Himmel
; bewölkt , so werden die Bienen im nächsten Jahre gut ge -
t deihen . Vom Katharinentage an werden die Schafe in den

Ef Winterställen gehalten . Für den Landmann kommt nun die

ruhige Zeit , der Ausgleich für die harten Wochen der Ernt « .

: — Dem Zeitalter des Devons , als wichtigem Abschnitt‘
für die Entstehung unserer Heimat , war am Mittwochabend
im Museum der Lichtbildervortrag von Dr . F i l l gewidmet .

T Die Devonzeit ist die Geburtsstunde des Taunus ^ ja des
? ganzen rheinischen Schiefergebirges . Damals entstand das
f - Material , das heute das Gebirge bildet . Es besteht aus

f Meeresablagerungen im mitteleuropäischen llnterdevonmeer
*

zwischen dem Nordkontinent und der mitteleuropäischen
e Insel , an die sich das Tetismeer anschlotz , dem der große Süd¬

kontinent benachbart war . In den Ablagerungen des

i - Devons sind vor allem Knöchelfische , Ganoiden , Panzer¬
fische vertreten . An Pflanzen gab es nur niedrigere , algen -

artigc . Von den sonstigen Tieren sind zu nennen : Dreilapp -

krebse , Armfüßer , die weder Schnecken noch Muscheln waren ;
die außerordentlich stark verbreiteten Seelilien , Seestern ,

- Korallen als Einzelgebilde und in Stöcken . Aus Korallen be -
7 steht zum grotzen Teil der Lahnmarmor . Es entstanden da -

7 Mals die Erzlager , insbesondere die der Eisenerze bei Weil -

i bürg und Dillenburg , unbedeutende auch am Rand des
- Rheingaus . Die Gesteine des Taunus sind der harte Taunus¬

quarzit , Tonschiefer ( Dachschiefer , Kaub ) , Grawacke ( Kob¬

lenzschichten ) , Kalke ( Eifel und Lahn ) , von Süden nach
Norden verfolgt . Oberdevonisches Gestein findet sich auch im

- oberen Lahngebiet . Sand und Schlamm mqreit die wichtig¬
sten Ausgangspunkte unseres Taunusquarztts . Sand wurde

durch Verfestigung mit Kieselsäure zu Sandstein , durch Druck
und Hitze dann Quarzit . Der Schlamm seinerseits verfesttgte
sich zu Schieferstein , später wurde aus ihm durch Druck und

Hitze Tonschiefer . Zahlreiche Tabellen , Bilder , Übersichts¬
tafeln bildeten eine anschauliche Erläuterung zu den gehörten

7 Ausführungen .
— Eemeinschastsabend des Tierschutzvereins . Aus An¬

latz des vierten Geburtstages des Reichstierschutzgesetzes
veranstaltete auch der Tierschutzverein für Wies -

■ baden und Umgebung E . V . im Paulinenschlötzchen
| einen Eemeinschastsabend . der einen wohlgelungenen Ver¬

lauf nahm . Der tatkräftige Vorsitzer , Ratsherr Ernst
7 Sch neider sprach seine Freude darüber aus , datz tote

, Der -

l anstaltung so gut besucht war . Er wies dann darauf hin ,
daß man auch in diesem Jahr wieder praktischen Tierschutz
u . a . Winterfütterung der Vögel durchführen werde , zu
der bis jetzt bereits ansehnliche Beträge eingegangen sind .
Weitere Spenden der Tierfreunde sind jedoch erwünscht .
Nach einem Hinweis aus die Ziele des Tierschutzvererns
hielt Kreisorganisationsleiter Pg . Brück einen Vortrag

' über das Gesetz zum Schutze des Tieres , das aus dem Ee -
- danken heraus entstand , denen ein Anwalt zu sein , die sich

| eid »t jelhü verteidioe « iäaaea . Sie Sieie , iu dea Menschen

ehmen .
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Rapider Aufschwung
des Luftverkehrs .

Die Entwicklung des Luftverkehrs hat auch auf dem
Flughafen ^

Rhein - Main einen rapiden Aufschwung
genommen . 3n den Monaten Januar bis Oktober 1937
zählte man auf dem Flughafen Rhein -Main 54 000 Flug¬
gäste , das sind gegenüber der gleichen Zeit des Borjahres
( 41 000 Fluggäste ) 34 % mehr . Roch anschaulicher wirkt der
Aufschwung , wenn man zum Vergleich das Jahr 1935 heran¬
zieht , wo die Zahl der Fluggäste genau die Hälfte betrug ,
nämlich 27 000 . Die 54 000 Fluggäste des Jahres 1937 ver¬
teilen sich zu 40 % jiuf den Durchgangsverkehr , also auf
solche Strecken , die Frankfurt berühren , die übrigen 60 %

entfallen je zur Hälfte auf An - und Abflug von Frankfurt
aus . Rund 33 000 Personen bestiegen in Frankfurt ein

Mechtildshausen beschäftigte Gespann führer Balzer wurde
durch einen Hufschlag vom Pferd schwer verletzt , und mit
einem Schädelbruch ins Wiesbadener Krankenhaus ver¬
bracht .

Ttlusik - und Vortragsabende »

Spenden der Landwirte für das WHW . Auch in diesem
Herbst haben sich die Dotzheimer Landwirte wieder in den
Dienst des Winterhilfswerkes gestellt und durch die gemein¬
schaftliche Spende einer ansehnlichen Mengen Kartofteln und
Brotgetreides zum Erfolg des WHW . beigetragen .

90 Jahre Turnverein . Der Turnverein 1848 begeht im
kommenden Jahre sein 90jähriges Bestehen . Eine lange und
an Erfahrungen reiche Zeit liegt somit hinter dem Verein ,
der trotz schwerer Zeiten in den verschiedensten Epochen immer
seine turnerische Tradition zu wahren wußte . Der Turn¬
betrieb hat seit einiger Zeit wieder neuen Auftrieb erhalten ,
und alle Anzeichen lassen darauf schließen , daß der Verein in
seinem Jubeljahr an seine ehemals guten Leistungen an¬
knüpft . Heute ist der Turnverein im glücklichen Besitz von
zwei großen Turnhallen , deren eine vor 12 Jahren an der

Schlageterstraße errichtet und seit langen Jahren als
Lbungshalle benutzt wird . Das „ Turnerheim " an der Schier -

fteiner Straße dient dagegen zur Abhaltung der Veranstal¬
tungen .

Befitzwechsel . Die Ziegelei Eichbaum an der Feldstratze ,
die seit dem Kriege nicht mehr betrieben wurde , ist jetzt von
einer Frankfurter Firma erworben worden und soll demnächst
wieder eröffnet werden . Auf dem Ziegeleigelände wurden
vor dem Kriege die bekannten Klinkersteine hergestellt , die
besonders für Hausfassaden Verwendung fanden .

llufallverhütungsaktion . Die Arbeitsgemeinschaft für
Schadenverhütung wird in Verbindung mit der Ortsbauern -

scbaft in den nächsten Tagen hier eine aufklärende Aktion zur
Verhütung landwirtschaftlicher Unfälle durchführen . Dabei
ist eine Besichtigung landwirtschaftlicher Anlagen auf ihre
Sicherheit vorgesehen .

Flugzeug oder landeten hier . Der Prozentsatz der Fluggäste
aus oem Rhein - Main - Gebiet ist erheblich angestiegen . Der
Sommerflugplan 1937 verzeichnete mit den Nachtlinien , die
allerdings nur der Post - und Frachtbeförderung dienen ,
nicht weniger als 32 Strecken mit 64 Starts und Lan¬
dungen ; das Jahr 1936 demgegenüber nur 24 Linien . Die
Aufwärtsentwicklung , die auch bei dem jetzigen Winterflug¬
plan unverkennbar ist , wird sich im kommenden Jahr
zweifellos fortsetzen . Flugzeuge mit größerem Fassungsver¬
mögen werden in Dienst gestellt , ein Ausbau der Linien

Aus der DAF . Am Dienstag fand im Saalbau „ Löwen "

eine öffentliche Versammlung der DAF . , Ortswaltung
W .- Erbenheim , statt . Pg . Lechner -Wiesbaden sprach zu dem
Thema „ Erziehung zur Selbstverwaltung und Selbst -

Umbau im Bahnhof . Der Schiersteiner Bahnhof
( Stationsgebäude ) wird im Inneren vollkommen umgebaut .
Das große Gebäude , das noch im alten Stil gebaut worden
ist . entspricht nicht mehr dem gesteigerten Personenverkehr .
Die Wartesäle werden zu einem Raum zusammengefaßt , der
ein neuzeitliches Gepräge erhalten wird . Innerhalb der
Räumlichkeiten des Stationsbetriebes werden ebenfalls eine
Reihe von Verbesserungen getroffen werden .

— Den Haupttreffer verloren . Das kann leichter vor¬
kommen , als man denkt . Wieviele kaufen das Los in einem
Moment guter Laune und haben schon Tage darauf ihren
Kauf vergessen . Und wo bewahrt man schon ein Los auf ?
Richt jeder hat einen Kassenschrank in der Wohnung . Ein
Mann hat wirklich vor zwei Jahren sein Los verloren , aber
die Notiz der Nummer behalten . Und nun liest er in der
Ziehungsliste seine Nummer als Haupttreffer . Acht volle
Tage hat er gesucht in Kisten und Kasten , Büchern , Briefen
und Geschäftspapieren . Wer kann sich an den Ort erinnern ,
wenn er etwas Besonderes gut aufheben wollte ? Und plötz¬
lich wat das Los doch wieder da , er aber war vor Aufregung
krank geworden . Die Geschichte soll eine Warnung sein .
Wenn Sie Ihr Arbeitsbeschaffungslos erwerben , legen Sie
es zu den Wertpapieren , denn durch die Ziehung , die schon
am 22 .723 . Dezember stattfindet , wird der kleine Zettel über
Nacht zum Wertpapier . Darum Vorsicht !

— Fettgebäck ab 28 . Dezember bis Aschermittwoch . In
einer Fachaussihußsitzung des Reichsinnungsoerbandes der
Backer wurde die Frage der Fetteinsparung besprochen . Es
wurde bereits mit den Wirtschaftsgruppen Konditorhand¬
werk , Eaststättengewerbe , Cafshausgewerbe und Brotindu¬
strie vereinbart , daß wie im Vorjahre ab 28 . Dezember 1937
bis einschließlich Aschermittwoch Fettgebäck wie Kreppeln
usw . hergestellt werden darf . Diese Regelung hat sich gut be¬
währt und bringt eine wesentliche Fetteinsparung .

— „ Wir lernen die Notenschrift "
. Im Heim der NS . -

tirauenschaft , Ortsgruppe Nord , fand anläßlich der Haus¬
musik - Woche eine Ausstellung statt : „ Wir lernen die Noten¬
schrift

"
. In anschaulicher Weise hat Hanna Tiedemann

dort gezeigt , wie man Kindern mit Hilfe von Lege - und
Gesellschaftsspielen verschiedenster Art das Notenlesen er¬
leichtern und anregend gestalten kann . Besonderes Interesse
fanden u . a . zwei rhythmische Dominos , ein Noten - Lotto , ein
Würfelspiel mit Jnteroallsprüngen , zwei Kartenspiele ,
elektrische Ratspiele und von Schülern hergestellte Tonarten¬
räder . Die ganze Schau fand bei der großen Besucherzahl
lebhaften Anklang .

— Berkehrsunsälle . Am Mittwoch , gegen 8 .35 Uhr , be¬
fuhr ein Personenkraftwagen den Kaiser -Friedrich - Ring in
Richtung Adolfsallee und wollte nach links in die Einfahrt¬
straße zum Hauptbahnhof einbiegen . In diesem Augenblick
kam ein Kraftradfahrer , der den Kaiser -Friedrich - Ring in
Richtung Frankfurter Straße befuhr . In Höhe des Haupt¬
bahnhofes stießen beide Fahrzeuge zusammen . Es entstand
leichter Sachschaden . Der Kraftradfahrer und sein Sozius¬
fahrer trugen Verletzungen davon . — Gegen 12 .30 Uhr stieß
in der Neugasse vor dem Hause Nr . 17 ein Lastkraftwagen
gegen ein haltendes Pferdefuhrwerk . Hierbei scheute das
Pferd und stieß mit dem Wagen zurück . Beim Zurückstoßen
geriet der hintere Teil des Wagens gegen einen vor dem
Haufe Neugasse 17 parkenden Personenkraftwagen , an dem
eine Scheibe eingedrückt wurde . ’

— Versetzung . Amtsgerichtsrat Dr . Paul Heinz
V a l d u s , Wiesbaden , ist zum 1 . Dezember 1937 als Land¬
gerichtsrat an das Landgericht Wiesbaden versetzt worden .

— Wiesbadener Schriftstelleriuneu lese « . Zugunsten
des WHW . veranstaltet die Frauenarbeitsgemeinschaft der
Reichsschristtumskammer , Wiesbaden , unter Mitwirkung des
Nocke - Quartetts einen Vortragsabend am 2 . Dezember im
kleinen Kurhaussaal .

— Wiesbadener Künstler auswärts . Der junge Wies¬
badener Musiker Rudolf Seith , seit 1935 1 . Fagottist im
Erenzlandorchester Flensburg , wurde an das Städtische
Orchester ( Stadttheater ) in Kiel verpflichtet .

Ludwig Welkenbach , W .- Vierstadt ; „ Dolly von der Reitzen¬
pforte , Bes . und Führer August Reitz , W .- Diebrich ; „ Birke
vorn Haus © Her “

, Bes . und Führer August Reitz , W .-

Biebrich .
Hund oder Fuchs . In einer der letzten Nächte wurden

einem hiesigen Kleintierzüchter die Hasenställe aufgebrochen
und neun darin befindliche Hasen totgebissen und gewürgt .
Auch zwei Meerschweinchen fielen dem Eindringling zum
Opfer . Man nimmt an , daß ein wildernder Hynd oder ein

Fuchs dieses Unheil angerichtet hat .

Wiesbaden - Erbenheim .

Freude Bringen , in vielen Fällen ihm sogar eine
gute Arbeitskraft sind , verdienen es in vollem Matze , datz
man ihnen Schutz angedeihen läßt . Der Redner würzte den
Vortrag mit der Erzählung eines eigenen Tiererlebnisses
und richtete an alle Anwesenden einen warmherzigen Appell
nicht nur zahlendes Mitglied im Verein zu sein , sondern
aktive Arbeit im Tierschutz zu leisten und die Mitmenschen ,
sowie die Jugend über die Qualitäten der Tiere und die
diesen zukommende gerechte Behandlung aufzuklären . An -
schlretzend fand eine Übertragung des Programms vom
Reichssender Frankfurt statt , die eine reichhaltige Programm¬
folge brachte . Das schöne Programm wurde noch durch
wirkungsvolle Musikdarbietungen der Kapelle Keller -
Wiesbaden trefflich umrahmt .

Luna : „ Onkel Bräsig
"

.
Olympia : „ Sonnenscheinchen ."

Union : „ Arzt aus Leidenschaft ?
Urania : „ Eine Nacht mit Hindi

/ Mveutsche UrbdtsfrontjM
blS .- Ssmsmociiatt „ Kraft durch Freude

DAF . Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel -Nr. 59611
Sprechstunden des Kreisobmanns ; Dienstage u. Freitags v. 16-18 Uhr

vorgenommen und auf den Hauptstrecken eine weitere Dichte
der Flugzeuge festgelegt .

Neben der Personenbeförderung stellt der Luft -

güterverkehr ebenfalls einen wesentlichen Faktor im

Luftbetrieb dar . Der Gesamtumschlag an Gütern , die vom
Frankfurter Flughafen versandt wurden , erhöhte sich um
8 % . Meist sind es hochwettige Güter , die aus allen Orten
des rhein - mainischen Raumes nach Frankfurt transportiert
werden , um schnellstens auf dem Luftweg zum Empfänger
zu gelangen . Eine gute Zusammenarbeit besteht zwischen
Eisenbahn und Lufthansa , die im ,Llei

" - Verkehr
die schnellste Güterbeförderung auch nach Orten ohne Flug¬
hafen ausführen .

Hunde werden geprüft . Die Fachgruppe Bierstadt der

Reichsfachgruppe für deutsche Schäferhunde hielt unter der

Leitung des Kreisobmannes eine Nachtübung für deutsche
Schäferhunde ab . Die Übung fand im Gelände nach W -

Kloppenheim zu statt . Ihr war ein Überfall zugrunde gelegt .
Mit Hieb - und Stichwaffen fiel der „ Verbrecher

" über die
Führer her , und versuchte mit einer Blendlaterne die Hunde
zu irren . Sämtliche Hunde haben die Prüfung bestanden
und zeigten durchweg sehr gute Leistungen . Anschließend fand
im Vereinsheim „ Zum Rebenstock

" ein kameradschaftliches
Beisammensein statt , wobei Kreisobmann Th . Hetz das
Resultat begannt gab . Folgende Hunde und Führer waren
erfolgreich : „ Alex v . d . Zeidelschlucht

"
, Bes . und Führer

Friedrich Kirch . W .- Erbenheim ; „ Gift aus der Leichtweitz -
höhle "

, Bes . und Führer Fritz Asielborn , W .-Biebrich ; „ Ayax
vom Haus Amthor "

, Bes . und Führerin Frau Franz , W .-
Biebrich ; „ Hella v . d . Weinreb "

, Bes . und Führer Gustav
Fuhr , W .- Bierstadt ; „ Kara v . d . Weinreb "

, Bei . und

Führer Paul Frohn , Wiesbadens „ Cena aus der Leichtweitz -

höhle
" Bes . und Führerin Frau Franz , W .- Biebrich ; „ Dolly

vom Wiesbadener Reifingerbrunnen "
, Bes . und Führer

Am Freitag , den 26 . November , 20 .30 Uhr , Versammlung der
Deutschen Arbeitsfront im DAF .-Haus , Wellritzstraße 4g
Redner : Pg . Licht , Frankfurt a . M . Sämtliche Mitglieder
der Ortswaltung und der Betriebe nehmen an dieser Pflicht¬
versammlung teil .

Ortswaltung W . - Bierstadt .
Am Freitag , den 26 . November , 20 .30 Uhr , Versammlung 1
der Deutschen Arbeitsfront in W .- Bierstadt ( Saalbau „ Koje “

) . ;
Redner : Pg . Lechner . Sämtliche Mitglieder der Deutschen
Arbeitsfront nehmen an dieser Pflichtversammlung teil .

Belebung der Bautätigkeit . In der Platanenstraße an
der Waldstraße wurde wiederum der Baubescheid für neun
Wohnhausneubauten erteilt . Auch in der Volkerstraße ist zur
Zeit ein weiterer Neubau fertiggestellt , und verschiedene
Bauinteressenten dürften demnächst für den weiteren Ausbau
der Straße sorgen . Die Straßenbauverwaltung läßt zur Zeit
die Verbindungsstraße von der Gibb bis zur Waldstratze
ausbauen .

Vorsicht beim Abspringen vom Omnibus . Ein junger
Mann stürzte gestern mittag beim vorzeitigen Abspringen
vom Omnibus in weitem Vogen vor dem Rathaus auf den
Bürgersteig . Ob innere Verletzungen vorliegen , konnte noch
nicht festgestellt werden .

Bertrauensratschulung .
Am Freitag , den 26 . November , 20 .30 Uhr , im Rest . „ Hollz i
Bierstuben

"
, für die Reichsbetriebsgemeinschaften Senil

Bekleidung , Bau , Freie Berufe und Stein und Erde . Redner
'

Pg . Lechner und Lathe . Sämtliche Betriebsführer , Betriebs¬
obmänner und Vertrauensmänner nehmen an der 1
Schulung teil .

Ortswaltung W . - West .

* Erne Reise um die Welt . ( Kapitän Rickmers erzählt
im Kurhaus .) Eine Reise um die Welt ! Wenn uns Kapi¬
tän Rickmers erzählt wie er als Junge die große Sehnsucht
verspürte , die Schönheit der Erde zu schauen und bann zum
ersten Male aus dem Hamburger Hafen Schiffe hinausfahren
sah in fremde Länder — wer könnte sich nicht eines gleichen
Sehnens erinnern ? In uns allen lebt der Wunsch , uns
einmal sattzusehen an fremden Schönheiten . Wenigen jedoch
ist es vergönnt , hinauszufahren über ferne Meere und
Länder . In zwei Stunden läßt Kapitän Rickmers die schöne
Welt auf der Leinwand an uns vorüberziehen . Es war mehr
als ein Film , fein frisches Schildern ließen die Bilder Leben
werben . Vor unseren Augen erstehen die herrlichen Kultur -

ftäbte des Mittelmeeres : Barcelona , Neapel , Athen mit
ihren unvergänglichen Kunstdenkmälern . Weiter geht -es
nach Ägypten , zu den Gräbern der Könige , den Pyramiden ,
den Zeugen längst vergangener Herrlichkeit . Doch nur ein

Anfang ist es , nur ein Vorgeschmack des Fesselnden , Fremd¬
ländischen im Wunderland Indien . Prunkvolle Bauten der
Maharadschas / herrliche Tempel zeigen unendlichen Reich¬
tum . Meisterhafte Architektur und reiche Ausgestaltung
ziehen uns in ihren Bann und sind Beweise einer unge¬
ahnten Kulturhöhe . Seltsame Riten sehen wir , daneben das
bunte Leben und Treiben des indischen Alltags . Mit majestä¬
tischer Schönheit erhebt in der Ferne der König der Berge ,
der Himalaja , sein Haupt und laßt uns der Opfer gedenken ,
die er forderte . Weiter geht die Fahrt nach den Inseln
Java und Bali . In den Tänzen ihrer Bewohner sind Wild¬
heit und Anmut gepaart , entstanden aus der Furcht vor
Dämonen , deren unheilvolles Treiben sie damit abzuwenben
hoffen . 3n China sehen mir in den Prachtbauten einen un¬
ermeßlichen Reichtum , der seinen größten Ausdruck findet
in dem Kaiserpalast von Peiping . Doch daneben erschüttert
uns unvorstellbare Armut und Elend in den Arbeiter¬
vierteln . Japan ersteht vor uns mit feinen herrlichen
Landfchaftsbildern und feiner überreichen Blütenpracht .
Weiter geht es über den Stillen Ozean nach San Franzisko ,
durch den Golf von Mexiko nach New York und von dort
zurück nach Europa . Reicher Beifall belohnte die inter -
effanten Ausführungen von Kapitän Rickmers , der es ver¬
stand , durch feine Frische ein lebendiges Bild von den Schön¬
heiten unserer Erde zu geben . M .

Film - Theater .
Ufa - Palast : „ Revolutionshochzeit ."

Walhalla : „ Der Mustergatte
" .

Thalia : „ Leise flehen meine Lieder .
"

Film - Palast : „ Streit um den Knaben So ?
Capitol : „ Eskapade .

"

Apollo : „ Husaren heraus ."

TheatefKurhausiFilni ) 1
Deutsches Theater . Donnerstag . 25 . Nov ., 19 .00 bis

22 .30 Uhr : „ Hamlet .
" St .- R . 010 . — F r e i t a g , 26 . Nov ., -

19 .30 — 22 . 15 Uhr : „ Der Obersteiger ." St .-R . F 12 .
Residenz - Theater . Donnerstag , 25 . Nov ., 20 .00 bis

'

22 .40 Uhr ; „ Die Primanerin .
" — Freitag , 26 . Nov ., i

20 .00 — 22 .00 Uhr : „ Parkstraße 13 .
“

Kurhaus . Freitag 26 . Nov . , 14 .30 Uhr : Gesellschaft - 1
fpaziergang nach dem Jagdschloß Platte . Beteilignngs - '

gelb : 0 .50 RM . Treffpunkt am Haupteingang des Kur - 1
Hanfes . 16 .00 Uhr kleiner Kurhausfaal : Kaffeekonzert , 3
ausgeführt von der Kapelle Otto Schillinger . 1 . Walzer
aus „ Die luftige Witwe " ( Fr . Lehür ) ; 2 . Ein Morgen ,
ein Mittag , ein Abend in Wien , Ouvertüre ( Suppö ) ; -j
3 . Suite Orientale ( Popy ) ; 4 . Mattinata , Lied ( Leon - J
cavallo ) ; 5 . Potpourri aus „ Der Zigeunerbaron “ I
( 3 . Strauß ) ; 6 . Im Prater blüh '

n wieder die Bäume 4
( R . Stolz ) ; 7 . Mit Eichenlaub und Schwertern , Marsch
( Fr . v . Blon ) . Eintrittspreis : 0 .50 RM ., Dauer - und
Kurkarten gültig . 19 .30 Uhr im großen Kurhausfaal :
IV . Zyklus -Konzert . Leitung : Carl Schuricht . Solistin : I
Euila Bustabo , Violine . Orchester : Städtisches Km -
orchester . L . van Beethoven : 3 . Symphonie Es -Dm ;
( Eroica ) ; Joh . Brahms : Violin -Konzert D -Dur ; Ich . ■
Brahms : Akademische Festouvertüre . Einige restliche -
Eintrittskarten an der Kurhaus - Tageskaffe .

Brunnenkolonnade . Freitag , 26 . Nov ., 11 .00 Uhr : Schall - I
plattenkonzert . Kurkarten gültig .
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richtig gesprochenDie deutsche Sprache
Schaffung einer einheitlichen Rundfunkaussprache . — Pflege der Sprache

als Element des Volkstums .

yiu $ den (Smdjtsfälen

von einer

<oo :

SCHWARZKOPF
Für Blondinen besonders zu empfehlen :

Schwarzkopf - Schaumpon Sorte „ Kamille “

Schwarzkopf -Extra -Blond mit Blondverstärker

Blondes Haar bedarf

wegen seiner Emp¬
findlichkeit beson¬
derer Pflege . Man
wäscht es daher nur

miFMitteln , die kein Alkali und keine . Kalkseife im Haar zurück¬

lassen und dafür sorgen , daß es nicht nadidunkelt , also mit
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Öffentl . Arbeiten : Merlot ( Sozialdemokr . ) ,
Post und Telegraphie : Bouchery ( Sozialdemokr . )

Er wollte die Mutter erschießen ,

traf aber den Stiefvater .

Die heutige Ausgabe « « faßt 14 Seite »
und das » UnterhaltmtMlrttt *.

Die Zusammensetzung des neuen

belgischen Kabinetts .

g
'

Keine Änderung der politischen Kräfteverteilung .

. Brüssel , 24 . Nov . Das neue belgische Kabinett setzt sich
folgendermaßen zusammen :

Ministerpräsident : Paul Emile Janson ( Liberal ) ,
Außenminister : Spaak ( Sozialdemokr . ) ,
Innenministerium : D i c r ck ( Liberal ) ,

M Landesverteidigung : Eeneralleutn . Denis ( Parteilos ) ,

danken zurückgeschreckt . Ten Lauf der Pistole habe er seit¬
wärts genistet und dann habe er den Schuß doch noch ab¬

gegeben , wobei der Stiefvater versehentlich getroffen worden

sei . Die Kugel traf ihn ins Herz .
Wie die Beweisaufnahme noch ergab , war der Ange¬

klagte häufig zu sinnlosen Haßausbrüchen gegen seine Mutter

gekommen .
Das Gericht nahm nicht ein ständiges Haßgefühl gegen

die Mutter an , sondern lediglich eine ständige ablehnende
und feindliche Haltung , die dann allerdings zu dem Entschluß
geführt habe , die eigene Mutter zu töten . Daß nicht sie ,
sondern der Stiefvater getroffen und getötet wurde , sei nicht
die Abstcht gewesen . Trotz aller bei seiner abnormen

Geisteshaltung und erblichen Belastung zuzugestehenden Er¬

regung habe sich der Angeklagte über die Tragweite seines

Entschlusses völlig im klaren befunden , doch habe er nicht
mit Überlegung gehandelt . Sein Haßgefühl gegen die
Mutter , das die Wurzel der Schreckenstat gewesen sei , sei
aber auch nicht im geringsten berechtigt gewesen . Wegen
der ehrlosen Gesinnung habe man dem Angeklagten die

bürgerlichen Ehrenrechte auf 5 Jahre absprechen müssen .

Entschluß gefaßt habe , sich mit einem Tesching zu erschießen .
Er schmetterte ein Wasserglas an die Wand , schlug mit dem

Pistolenschaft gegen die von ihm selbst geschlossene Schlaf¬

zimmertür , öffnete diese aber wieder , als seine Mutter und

sein Stiefvater draußen nach ihm riefen und ihn beruhigen
wollten . Er habe nun di : Absicht gehabt , auf seine Mutter

zu schießen , sei aber im nächsten Moment vor diesem Ee -

Bonn , 23 . Nov . Das Bonner Schwurgericht verurteilte

den 22jährigen Hans W . T e r m e e r wegen versuchten Tot¬

schlags an seiner Mutter in Tateinheit mit fahrlässiger

Tötung seines Stiefvaters zu drei Jahren Zuchthaus
und fünf Jahren Ehrverlust . .

Die Tat , die sich am Abend des 6 . Juli d . I . rn Bonn

abspielte , hatte seinerzeit großes Aufsehen erregt . Der Ge¬

tötete war Studienrat an einem Bonner Gymnasium . Bei

dem Täter handelt es sich um einen Sohn aus erster Ehe der

Frau . Der Vater war infolge einer im Kriege aufgetretenen

Geisteskrankheit 20 Jahre lang in einer Heilanstalt unter¬

gebracht und 1936 gestorben . Die Mutter heiratete bald

darauf den Studienrat , mit dem sich der Stiefsohn gut ver¬

stand . Zweimal war der Junge in einer Heilanstalt unter¬

gebracht gewesen , aber wieder entlassen worden , da eine

Geisteskrankheit bei ihm nicht vorlaa Die Geisteskrankheit
des Vaters war nach dem Sachverständigengutachten nrcht

erheblich gewesen . Allerdings sei der Angeklagte a l s

Psychopath erblich belastet und neige zu theatra¬

lischen Kurzschlußhandlungen . Gegen seine Mutter sei ^
er

erheblichen Abneigung beseelt gewesen . Der

ihm nicht zugesprochen werden , da er im Augen -

„ Die Melodie der Sprache ist Träger des Sinnes und die

Aussprache richtet stch nach dem Sinn . Nur wer auf die

Melodie zu lauschen versteht , wird die richtige Aussprache
finden . Nur wenn man ein Wort vom Satzganzen her hört ,
kann man die Aussprache entscheiden . Es kommt darauf an ,
aus den rhythmischen und melodischen Modifikationen , die

ein Laut durchlaufen kann , den Sinn des Satzes zu finden .
Das zeigt schon , daß das neue Werk in keiner Weise eine

Papierregelung sein wird , sondern ganz und gar vom Ohr ,
vom lebendigen Klang der Stimme ausgeht . „ Die Ordnung
des Werkes wird in erster Linie alphabetisch geschehen , da¬
neben wird aber auch eine Ordnung nach Sachgebieten durch -

geftihrt werden . Die große politische Aufgabe des Werkes

rst : die Sprache der Nation zu schaffen und sie endgültig als
das wichtigste politische Instrument festzulegen . Wenn das
Werk fertig ist , wird es für alle da sein , es muß zur Grund¬

lage der gesamten Erziehung und Sprechkultur werden . Dann
wird die Stimme zum nationalen und internationalen Er¬

ziehungsmittel werden . Die außerordentliche Bedeutung
des Werkes für das Ausland wird klar , wenn wir nur an
die vielen deutschen Sprachkurse im Ausland denken . Für
diese Zwecke wird dann dem geschriebenen Werk noch ein
tönendes zur Ergänzung beigegeben , sodaß der Ausländer ,
der deutsch lernen oder sprechen will , sofort auf der Schall¬
platte die Aussprache hören kann , wie sie in dem Standard¬
werk ausgezeichnet ist . A . M .

Kleine Ursachen .

Wien , 23 . Nov . Ein schon etwas älterer Schulprofesfor ,
der seinen Schülern außer den Geheimnissen der lateinischen
Sprache auch die Schönheiten des klassischen Altertums ver¬
mittelte , war durch den Vortrag derattig heiser geworden ,
daß er in das erste beste Geschäft ging , in dem er Husten¬
bonbons zu erhalten hoffte . Er erreichte nicht nur fernen

Zweck , sondern lernte obendrein bei dieser Gelegenheit ein

reizendes , kaum 17jähriges Mädchen , namens Aloisia
kennen , das gerade aus der Provinz nach Wien gekommen
war . Er verliebte sich heftig in das Mädchen , und es er¬
widerte seine Zuneigung , soweit es dazu imstande war , denn

im Grund empfand es mehr Respett vor dem gelehrten

Herrn , als gerade Liebe . Immerhin dauerte das Idyll

zwei Jahre . Da bot sich dem Profesior die Möglichkeit , sich
mit einem gebildeten Mädchen zu verheiraten . Er wollte

sich deshalb von Aloisia trennen , aber nun war sie es , die

heiße Liebe vorgab . Erst durch Vermittlung eines Onkels
des Profesiors gelang es , Aloisia zur Trennung zu bewegen .
Sie verlangte jedoch eine Rente auf Lebenszeit , eine For¬
derung , die der Professor großzügig und großmuttg be¬

willigte .
Aloisia erhielt pünktlich ihre Schillinge , aber als sie

eines Tages stch ebenfalls verheiratete , rote inzwischen ihr

Profesior , stellte dieser die Zahlung ein . Da strengte sie
Klage gegen ihn an , gegen die sich der Profesior mit der

Einrede wandte daß es sittenwidrig jei , wenn eine verhei¬
ratete Frau sich

'
Alimente zahlen ließe , « ach sei sein Ver¬

sprechen nur für die Dauer des unverheiratetseins aufzu -

fassen gewesen . In zwei Instanz « » verlor der Profesior den

Prozeß . Das Gericht stellte , sich auf den Standpunkt , daß

sein Versprechen der lebenslänglichen Zahlung auch unter

den geänderten Umständen bindende Kraft besäße .

Wenn der Weihnachtsmann kommt . . .

600 000 Christbäume benötigt das Rhein -Main -Gebiet .

Mit dem Einschlag der Christbäumc , die Weihnachten in
buntem Lichterglanz erstrahlen sollen , ist jetzt begonnen
worden . Im Rhein - Main - Gebiet , das vielfach von Frankfurt
a . M . aus versorgt wird , werden rund 600 000 Christbäume
benötigt . Frankftirt allein braucht 105 000 Christbäume .
Die Christbäume kommen nur zu einem geringen Teil aus
den Wäldern des Rhein - Main - Eebiets , wie zum Beispiel aus
dem Hinteren Taunus und dem Vogelsberg , die Hauptgebiete
für die Christbaumversorgung des Rhein - Main - Gebietes

sind vielmehr das Saueiland und der Schwarzwald .

8 51 könne ihm nicht zugesprochen werden , da er im Augen¬
blick der Tat voll zurechnungsfähig gewesen sei .

Der Angeklagte aab zur Tat selbst an , daß er mehrere

Tage wegen einer Stirnhöhlenvereiterung im Bett gelegen

habe und , als ihm der Arzt erklärte , es sei eine gefährliche

Operation notwendig , gegen seine Mutter in Erregung ge¬

raten sei , weil diese den Arzt zu spät gerufen habe . Eine

Reihe anderer Umstände habe seine Erbitterung noch ge¬

steigert , so daß er an dem fraglichen Tatabend zunächst den

spannendes Werk . Um bei den Fremdwörtern die landes¬

übliche Aussprache richtig festlegen zu können , wurden in

allen Ländern der Erde die bedeutendsten Linguisten zur Mit¬
arbeit herangezogen .

Selbstverständlich werden auch alle Fremdwörter , die

man nicht übersetzen , sondern höchstens umschreiben kann ,
berücksichtigt , auch die im internationalen Verkehr gebräuch¬
lichen Wörter . Reine Dialektwörter , soweit sie an die Mund¬
art gebunden sind , nicht aufgenommen , wohl aber Dialekt -

wörter , die über die Mundart hinaus landschaftsgebunden
sind und in einer ganzen Landschaft gesprochen werden . So
wird zum Beispiel das in Hessen -Nassau gebräuchliche Wort

Dopsch , unter dem man einen Kreisel versteht , das in Ham¬
burg wahrscheinlich niemand spricht und versteht , doch in das
Werk ausgenommen , weil es in einer ganzen Landschaft ge¬
bräuchlich ist . Um hier die richtigen Grenzen finden zu
können , sind im ganzen Reich fachkundige Mitarbeiter ge¬
wonnen worden . Selbstverständlich werden bei Gelegenheit
solcher Wötter die Mundarten berührt . Im übrigen wird
aber dem Werk die gepflegte Umgangssprache zugrunde
liegen , die gegen die Mundart und gegen die Hochsprache
genauestens

'
abgegrenzt ist . Weitgehende Berücksichtigung

wird die Berufssprache in dem Werk finden , Handel . Wisien -

fchaft , Wehr , Sport usw ., Wörter , die nur in der Redesprache
Vorkommen , und nicht in der Schriftsprache und auch umge¬
kehrt , werden natürlich auch in dem Werk enthalten sein .
Auch neue Wörter , die unsere Zeit geboren hat , sowie
Wörter der deutschen Volkskunde , die vielleicht vergessen
waren , jetzt aber wieder gebräuchlich werden , werden Be -

rückstchtigüng finden . Da die Zeit ständig neue Wortbil¬

dungen bringt , wird das Werk auch fortlaufend ergänzt
werden . Dagegen werden Wörter , die nur eine kurze , sich
an ein Ereignis knüpfende Lebensdauer haben , nicht in das
Werk ausgenommen . Wie wird nun die ttchttge Aussprache
eines Wortes ermittelt ? Dazu sagt Prof . Roedenmeyer :

In der politischen Kräfteverteilung hat sich innerhalb der

Regierung gegenüber dem Kabinett van Zeeland nichts ge¬
ändert . Die Sozialdemokraten haben ihre sechs Posten , die

Katholiken ihre fünf Portefeuilles und die Liberalen ihre drei

Posten behalten .

Ministerpräsident Janson ist im Jahre 1872 geboren und

hat sich sowohl als Rechtsanwalt wie als Politiker großes
Ansehen erworben . 2m 2ahrc 1920 trat er in die Regierung
als Minister für die Landesverteidigung ein . Später war er
in verschiedenen Kabinetten Justizminister . Er schied im Juni

1934 als Iustizminister aus der damaligen Regierung
de Brocqueville .

1800 Kilometer Reichsautobahn in Betrieb .

Weitere Strecken um Berlin , im Norden und iu Schlesien
fertig . — Das Bauziel 1937 Mitte Dezember erreicht .

Berlin , 24 . Nov . Am 27 . November werden wieder drei

fertiggestellte Reichsautobahnstrecken mit

einer Gesamtlänge von - rund 85 Kilometer dem

Verkehr übergeben .
Hiervon entfallen rund 30 Kilometer auf das Teilstück

Burgdamm — Oyten der Strecke Hamburg — Bremen ,
die nunmehr bei Bremen in nordwestlicher Richtung durch die

Wiesenlandschast des Blocklandes hindurch bis an die Reichs¬
straße VI verlängert und damit dem Verkehr von Bremer -

haven - Wesermünde unmittelbar erschloßen wird .
M Die Verlängerung der Westtangente des

, Berliner Ringes um 20 Kilometer stellt den Anschluß
der Reichssttatze li bei Michendorf südlich Potsdam an die

Reichsautobahn Berlin — Hannover her und schafft somit eine

günstigere Verbindung für den Süden Berlins nach dem

Westen .
Die dritte Teilstrecke mit rund 35 Kilometer Länge liegt

in Schlesien zwischen Bunzlau und Sagan . Mit ihr
erreicht die Strecke Breslau — Berlin nunmehr die Provinz¬
grenze Kurmark — Schlesien in einer Gesamtlänge von rund

& 142 Kilometer . Die Bedeutung der neueröffneten Teilstrecke
ist in dem unmittelbaren Anschluß der Städte Sagan , Sorau

| , und Sprottau sowie in der wesentlichen Verbesicrung der Ver -
V kehrsverbindung von Berlin nach Frankfurt an der Oder und

der Ni ^ >erlausitz nach Schlesien zu erblicken .
Mit diesen neuen Teilstrecken überschreitet das Netz der

Reichsautobahnen bie Gesamtlänge von 18 0 0 Kilo¬
meter . Das Bauziel des Jahres 1937 — 2000
Kilometer Reichsautobahnen — wird , wie vorgesehen , Mitte

Dezember erreicht sein .

Geldgeschäfte nach Moskauer Art .

Sonderbare sowjetrusiische Schuldenregelungsvorschläge in
Amerika erneut zurückgewiefen .

Washington , 24 . Nov . Die amerikanische Regierung

weigert sich , wie im Staatsdepattement erklärt wurde , nach
wie vor , der Sowjetlegierung die gewünschte Anleihe zur
Abtragung ihrer amerikanischen Schulden zu
gewähren . Der frühere Botschafter Morris , Vorsitzender
des Ausschußes amerikanischer Gläubiger sowjetrusiischer
Schulden , hatte kürzlich wieder auf das feinerzeitige sowjet -

russische Anerbieten verwiesen , die Schuldsumme auf 100 Mil¬
lionen zu reduzieren , die man zahlen werde , sobald Amerika

den gleichen Betraa ^
als neue Anleihe zur Verfügung stelle ,

llnterstaatssekretär Welles erklärte nun in einem Antwort¬

schreiben an Morris , daß Amerika den sowjetrusiischen Vor -

fchlag auch jetzt ablehnen müße , weil die amerikanische Regie¬

rung weder die Jnteresien der Gläubiger so weitgehend opfern ,
noch Kredite der Bundesregierung auf solcher Basis zur Ver¬

fügung stellen könne , lediglich um den Ausbau der Handels¬
beziehungen zu Sowjetrußland zu fördern

Justiz : Bus de Varnaffe ( Katholik ) ,
Finanzen : de Man ( Sozialdemokr .) ,
Wirtschaft : van I sack er ( Katholik ) ,
Verkehr : Marck ( Katholik ) , ,
Landwirtschaft : Pierlot ( Katholik ) ,
Volksbildung : Hoste ( Liberal ) ,
Kolonien : Rubbens ( Katholik ) , .
Lffentl . Gesundheitswesen : Wauters ( Sozialdemokr . ) ,

soziale Fürsorge : Delattre ( Sozialdemokr .) ,
«ffentl . Arbeiten : Merlot ( Sozialdemokr .) ,

Um die Pflege der deutschen Aussprache im

Rundfunk nach einheitlichen Grundsätzen auszurichten ,
hat der Präsident der Reichsruadsunklammer , Hans
K r i e g l e r , die Herausgabe eines mehrbändigen
Sprachwerkes , betitelt „ Deutsche Aussprache

"
,

I

angeregt und betraute mit der Durchführung der hier¬

für notwendigen wissenschaftlichen Arbeiten seinen
Mitarbeiter in der Reichsrundsnnkkammer , Pros . Karl

Eraef , Dozent für Sprechkunde und Gesangskunst an
der Staatlichen Hochschule für Musikerziehung in

Berlin , Leiter der Abteilung Rundfunk und Sprache
in der Zentralstelle für Sprach - und Sprachpflege der

Deutschen Akademie , München , in Gemeinschaft mit

Universitiitprosessor Dr . Ewald Geißler , Profesior
für Sprechkunde an der Universität Erlangen und

Verfasser grundlegender Werke zur deutschen Um¬

gangs - und Hochsprache , und Profesior Friedrich
K . Roedenmeyer , Lektor für Sprechkunde an der

Universität Frankfurt a . M . und Leiter der Zen¬
tralstelle für Sprach - und Sprechpsleae der Deutschen
Akademie , München . Dieses Werk soll die wisienschaft -

liche Grundlegung der deutschen Umgangssprache in

W gemeinverständlicher Form vornehmen und eine dieser

Umgangssprache entsprechende Übersicht über die

SEi ife richtige Aussprache im Rundfunk sestlegen .

Die deutsche Reichsregierung hat Prof . Graef , Berlin ,
von der Reichsrundfunkkammer , Prof . Geißler von der Uni¬

versität Erlangen und Prof . Roedenmeyer von der Univer¬

sität Frankfurt , der zugleich auch der Leiter , der Zentral¬

stelle für mündliche Sprachpflege an der Deutschen Akademie

in München ist , beauftragt , ein Standardwerk „ Deutsche

Aussprache
"

zu schaffen , in dem die richtige Aussprache erst¬

malig , wissenschaftlich und endgültig festgelegt wird . Damit

ist in der großzügigsten Weise die Grundlage zur Schaffung
einer deutschen Nationalsprache gelegt . Diese in dem

Standardwerk endgültig festgelegte deutsche Sprache wird

die gemeindeutsche Umgangssprache sein und diese Umgangs -

E spräche wird die Sprache des Rundfunks , der Schulen , des

Theaters , der Redner , die Sprache der deutschen Feierge¬

staltung , kurz die Sprache des Volkes sein , die jeder versteht
und jeder spricht . Immer wieder hat man es erleben müssen ,

M daß — insbesondere bei Fremdwörtern — verschiedene
I Redner , sei es am Mikrophon , auf dem Rednerpult , im Bor -

----- tragssaal oder in der Schule , das gleiche Wort verschieden
■- aussprachen . Oft genug geriet der sprachunkundige Hörer
f dadurch in die größte Verwirrung . Das wird nun mit der
I Schaffung dieses Werkes mit einem Schlage aufhören . Die

l Lücke ist ausgefüllt , das lange vermißte Werk wird geschaffen ,
| in dem jeder , vor allem die Berufssprecher , jederzeit nach -

I schlagen können , wie jedes Wort ausgesprochen wird . Es

| blieb der nationalsozialistischen Staatsführung Vorbehalten ,
i diesen Gedanken aufzug reifen und nach Beendigung der Dor -

t arbeiten nun in großzügigster Weise durchzuführen . In erster
1 Linie wird natürlich der deutsche Rundfunk als die Zentral¬

stelle , von der aus das gesprochene deutsche Wort stündlich
das Ohr von Millionen Deutschen trifft , an der Schaffung

Mdieses Werkes interessiert sein und Nutzen aus der grund -

K legenden Arbeit ziehen .
Wir haben Pros . Friedrich Karl Roedenmeyer , Frank -

fuutt , der sich seit Jahren mit diesen Gedanken und

Forschungen beschäftigt und auf desien erste Anregung die

Schaffung des Werkes zurückzuführen ist , nach den Einzel¬

heiten gefragt , wie die Arbeit des Werkes aufgebaut ist und

wie sie im einzelnen aussehen wird . Um schon möglichst bald

E in den praktischen Genuß der Arbeit zu kommen , wird zu -

: nächst ein kleines Handbuch erscheinen , in dem alle gebräuch -

- lichen deutschen und eingedeutschten Wörter in der deutschen
und landesüblichen Sprache geregelt sind . Dieses kleine

U Handbuch ist vor allem für die Berufssprecher , für die Schule
und den Vortragssaal gedacht . Da die Vorbereitungen

' bereits weit fottgeschritten sind , wird es schon im kommen -

i Die Hauptarbeit konzentriert sich auf das große Werk ,
das in mehreren Bänden alle deutschen Wötter und alle im

i • Deutschen gebrauchten Fremdwörter enthalten wird . Hierbei
- sind die Grenzen sehr weit gezogen . Es wird ein weltum -
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Adolf Hartharth hilft

Makrelen in pikanter Zitronen -

270g Dose 46cremetunkeLD .

125 g 23 125g 28Heringssalat Fleischsalat

Nahrhafte , billige Delikatessen

Uhren

Mew 4*4 W - 4*4 * *

in Fertigkleidung von

<P * hnF ‘SUytwfcwtiyw
(Ostsee - Kabeljau )

500 g

27

JagWaU - flnzeigen sind Miq und ccfclgreicM -6

NORDSEE -

nur : IVIICh 61Sb6Tg 1

Die trauernden

Hinterbliebenen .

Wiesbaden , im November 1937 .

der Generalleutnant a . D .

Heute ging unsere Mutter

im 88 . Lebensjahr .

Wiesbaden , den 25 . November 1937 .

Ihre letzte Ruhestätte findet sie auf einem Landfriedhof .

vom Fachmann

UhrmachermeistBr |

Delik . -Sahne -Filetheringe Dose 45

Filetheringe Bierschnitten , Dose 45

Oelsardinen V, Club . . . . Dose 25

Oelsardinen portug . 30mm Dose 30

Oelsardinen ohne Gräten . Dose 45

Wiesbaden , den 24 . November 1937 .
Frankfurter Str . 31

Wiesb .- Bierstadt , den 24 . November 1937 .
Wiesbadener Str . 22

Honig - Lebertran . .

Ossin - Eierlebertran

Sanostol

Seott ’
s Tetravitol . .

Damen -Moden

Wiesbaden , Kirchgasse 31

Beerdigung : Freitag 14 Uhr auf dem
Friedhof in Bierstadt .

Am Montagmitfag entschlief sanft unser innigstgeliebter Vater , Schwiegervater
und GroBvater

Fettheringe i-Tom .-Soße 270g Dose 35

Fettheringe i. Senftunke 270g Dose 38

Brathäppchen i. Burgundersoße
250g Dose 38

Verkaufsstelle der
ZentRa -Ohren

Michelsbergl3
1. Etage

Kein Laden

Die Einäscherung findet am Samstag , den 27 . November , vormittags 11 Uhr auf dem
Südfriedhof statt . — Ich bitte von Beileidsbesuchen abzusehen .

Auf Wunsch des Entschlafenen hat die Einäscherung in aller Stille

stattgefunden .

In tiefstem Leid :

Helene Oertgen , geb . Dorweiler

Ernst Mölwert .

Ostsee -

Dorsch

1 Husten Sie ? •

Dann zu Brosinsky in die Bahnhof - Drogerie !

Hier finden Sie die bewährten Linderungsmittel
Bahnhofstr . 13 , Fernspr . 24944

Statt jeder besonderen Anzeige .

Gestern abend wurde mir mein geliebter Mann und mein bester Freund

In tiefer Trauer ;

Erika von Nathusius , geb . Berg

Friedrich - Wilhelm Berg , oberit . a . d .

Diese Woche besonders

• billig O

ReinerMedizinallebertran
ist wegen seines reichen Gehaltes an
Vitaminen , deren aufbaufördernde ,
kräftebildende und gesunderhaltende
Wirkung , bekannt . - Lose ausgewogen
und in Flaschen von 25 Pfennig an .

Lebertran Emulsion Fl . i .zg , i .gy , 1,75,3 .00

Sämtliche

Haar - Arbeiten
in bester Ausfuhr , fertigt billigst

S . M !g , seien * 2,1 . 5t .

Fachdrogerie TAUBER
Ecke Moritz - und Adelheidstraße 34

IMMER GUT GEPFLEGT
Dauerwellen , Haarfarben in allen Farbtönen

Geschenke von bleibendem Werf

Juwelen , Uhren , Gold - und Silberwarai
vom Fachgeschäft

Juwelier Lambert
GOLDGASSE 18 , bei der Langgasse , Tel . 22335

Neuanfertigungen , Umarbeitungen und Reparaturen
in eigener Vlerkstätie

Jin kauf von allem Gold u . Silber . Gen . Nr . 11/2619 ;.

ti,
’
s fisch

Radikal -

mittel gegen

MM kirch -
UM IV AM GASSE 47

Sterbeiiille in WiesdiAn
Ferdinand Debusmann . 45 I ..

Wiesb .- Rambach . Niedernhauser
Strabe 126 .

öterbeMe in M . - MM
Katharina Müller , geb . Schmidt ,

Wwe .. 78 Jahre . Kirchstratze 14 .
Thomas Schwerdt . 78 Jahre .

Mainzer Stratze 20 .

Plötzlich und unerwartet entriß der Tod
meine inniggeliebte Frau , unsere gute Tochter ,
Schwester , Schwiegertochter und Schwägerin

Frau Paula Schwenzer
im blühenden Alter von 29 Jahren .

In tiefem Schmerz :

Richard Schwenzer
und Angehörige .

Neu ! Delikat !

Krabbenwurst nn

Dose Ulb

Dr . med .
Josef Oertgen

durch einen tragischen Unglücksfall entrissen .

Bratheringe V, Ltr . Dose 40

Rollmops ■/, Ltr . Dose 43

Bismarckheringe . . */• Ltr . Dose 43

Heringe in Gelee . . . V» Ltr . Dose 44

Rollmops in Mayonnaise od . Remou¬
ladensoße , "/, Ltr . Dose77 V«Ltr .Dose47

Bismarckheringe in Mayonnaise
ViLtr .Dose77 V«Ltr .Dose47

Bismarckhäppchen . V. Ltr . Dose 42

Milcher - Heringe 3 Stck . 28

Deutsche Vollheringe . 10 Stck . 42

Frau Lina Steinbrück
Artzwitwe

geb . Krätsch

plötzlich und unerwartet von uns .

im SALON KLIPFELwnh,imSI, . 4

dortselbst Spezialistin mit reicher Erfahrung des In -

und Auslandes in Schönheitspflege und Kosmetik

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Heimgang unserer lieben Mutter

Frau Elise Hahn
geb . Kimmel

sagen wir tiefempfundenen Dank .

Damit die in den
Kräutern enthal¬
tenen Stoffe ihre
volle Wirksamkeit
erlangen , müssen
SiedenTee richtig
bereiten . Fragen
Sie einmal den
Fachdrogisten

Möhrenkamp
Dotzheimer Str .61
Er sagt Ihnen gerne

Weihnachts -Gänse
Vorbestellung

500 g nur 1 . 20
!nh Bismarckring11

Ul II, Telephon 25005.

Gelegenheiten

in gebrauchten guterhaltenen

Schreibmaschinen
ständiges Lager von 80 — 1OO
Maschinen fast aller Systeme

Walter Grase , am Schillerplatz ,
Telephon 23325

D Reparatur - Werkstatt

beste schweißtreibende Mittel
Rotwein Ltr . von - .60 an
Dexh . Doctor Ltr . - .65
Naturreiner Apfelwein
reiner , milder

Weinbrand % fi . 2 .80, % Ltr . -.95

Weinbr . -Verschn . % Fl. 2 .20, % Ltr . -.75
Jamaika -Kum
Verschnitt . . . . % Fl. 2 .70 , % Ltr . -.95
Dauborner . . . . Liter 2 .20 , % Ltr . -.60
Nordhäuser . . . Liter 2 .20 , V « Ltr . - .60

Bayernbrand 50 % Liter 3 .00 , % Ltr . 0.75

Gemischter . Ltr . 2 .so , % itr . -.75
siiB und herb

Kräuterbittern . . . Ltr . 2 .80 , % Ltr . -.75
Pfefferminz . . . . Ltr . 2.80 , % Ltr . -.75
Kümmel , süß u. herb Ltr . 2.80 , % Ltr . -.75

Steinhäger 40 % ur . 3.50 % Ltr . 2.-

Reiner Alkohol 96,7 % . . . % Ltr . 2.60
Verstärkter 70 %
Fichtennadel - Franzbranntwein in Flaschen
und lese gewogen .

Henrich
Bliicherstraße 24
Biebrich , Rathausstr . 65

Arnold Berg
Ritter hoher Orden

JENAER
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Das ideale Geschirr zum

KOCHEN

BRATEN

BACKEN

Stets eine große Auswahl

Original - Verkaufspreise !

Puppenklinik
B . Eske

, Wellritzstrafe2t

H . Maus
Messerschmiedemeister

schleift alles
Friedrichstraße 55

. . Fl . 1. 80

. . Fl . 1.95

. . Fl . 2 .40

, . Fl . 2 . 25

Gerty Steinbrück

Erna Steinbrück

Dr . med . A . Steinbrück .

Wiesbaden u . Langerwehe , den 23 . November 1937 .
Kaiser -Friedr .- Ring 60,1
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